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Am Wochenende des 01. Mai 2023 
veranstaltete die NaturFreunde-Ver-
einigung „Bergsport Nord“ seine Klet-
terfreizeit an den Ith-Felsen im Weser-
bergland. Es war die erste Felsausfahrt 
der neu gegründeten Gruppe, beste-
hend aus Trainer*innen der Landesver-
bände Hamburg und Niedersachsen.

Die 3 Trainer*innen Theresa, Bögi und 
Matthias trafen sich am Freitagabend 
auf dem Zeltplatz des Naturfreunde-
hauses in Lauenstein mit den insge-
samt 10 Teilnehmenden um bei einem 
gemeinsamen Grillabend den Ablauf 
sowie die Wünsche der Teilnehmer*in-
nen abzustimmen.

Am Samstagmorgen ging es nach dem 
Frühstück dann auch direkt zu Fuß los 
zu den Felsen der Südlichen Bisperoder 
Klippen. Dort angekommen hieß es für 
die Kletterbegeisterten zunächst ein-
mal, sich bei einem lockeren Einklet-
tern mit dem Fels vertraut zu machen. 
Später am Tag standen das Einrichten 
von Standplätzen sowie das Umbauen 
am Top und Abseilen bzw. Abgelassen 
werden auf dem Programm.

Am Sonntag wechselten wir das Gebiet 
und machten uns abermals zu Fuß auf 
zu den Nördlichen Bisperoder Klippen. 
Dort angekommen lag der Schwerpunkt 

diesmal auf der korrekten Anwendung 
von Keilen und Friends. Nachdem dies 
zuerst einmal am Felsfuß geübt wor-
den war, konnten die Teilnehmenden 
das Legen der mobilen Sicherungen am 
Nachmittag dann auch in der Vertikalen 
ausprobieren. Geschah das zunächst 
erst einmal mit einer zusätzlichen Si-
cherung im Toprope, trauten sich die 
Kletterer*innen am Nachmittag auch 
schon in die ersten leichten und gut 
abzusichernden Routen im Vorstieg hi-
nein.

Nachdem wir am Montag unsere Zelte 
abgeschlagen hatten, fuhren wir zum 
Abschluss der Freizeit an die berühm-
ten Lüerdisser Klippen, wo das an den 
Vortagen Erlernte noch einmal vertieft 
werden konnte und die Teilnehmenden 
in den Genuss einiger Traumrouten am 
Ith kamen.

Auch etwas Materialkunde sowie Auf-
klärung hinsichtlich der geltenden Klet-
teregeln und des Naturschutzes waren 
während des Wochenendes Bestand-
teil der Kletterfreizeit, um die Teilneh-
menden für selbstständige Felsausfahr-
ten bestmöglich fit zu machen.
Am späten Nachmittag machten sich 
dann alle wieder auf die Heimreise und 
blicken noch heute auf eine rundum 
gelungene Veranstaltung zurück, denn 
auch das Wetter hat uns zum Glück in 
die Karten gespielt.

Matthias Näger
Fachbereich Bergsport Nord

Kletterfreizeit im Ith
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band und die Frage, wie die Ortsgruppe 
der Zukunft aussehen kann, bemerken 
wir gar nicht, dass der Himmel sich ver-
finstert. Aus der Ferne hört man den 
ersten Donner. Schnell packen alle zu-
sammen und räumen vor dem großen 
Regenschauer Dinge in Sicherheit. Das 
große Unwetter bleibt zum Glück aus 
und nach einem Stündchen unter dem 
Zelt stehen und die Stangen festhalten, 
klart es wieder auf. Die nächste Band 
steht auf der Bühne und lockt viele 
wieder barfuß auf die Wiese zum Tan-
zen. Der gelungene Tag wird davon ab-
gerundet, dass Johanna und ich noch 
ganz schnell ins kühle Nass springen 
und uns überlegen, wo wohl das nächs-
te Landestreffen stattfinden könnte.

Marie-Sophie Neyer

Während des Soundcheck für’s Süd-
see Open Air in Braunschweig noch 
läuft, biege ich mit dem himmelblau-
en Leihwagen auf das Gelände. Extra 
ein E-mobil, alles andere hätte nicht 
gepasst auf dem Landestreffen der 
NaturFreund*innen Niedersachsen.   
“Hier sind wir wohl richtig”, meint Ulri-
ke, NaturFreundin aus Barsinghausen, 
als wir an dem Schild NaturFreunde 
Braunschweig Südsee langsam vorbei-
fahren und dann unter Linden parken.  
Beladen mit allerlei Infobroschüren, 
Zeitungen und Fahnen laufen wir zum 
Stand der NaturFreund*innen Nieder-
sachsen. 

Dort begrüßt uns schon Johanna aus 
Osnabrück und Sabine aus Braun-
schweig. Die beiden, die heute die 
Türen zum Abendcafé im analogen 
und nicht, wie sonst im digitalen 
Raum öffnen, haben mit Bögi, Klet-
tertrainer aus Niedersachsen, die 
Planung für heute übernommen.   
Johanna schreibt noch ein paar letzte 
Zettel zur Erklärung für die Fotoausstel-
lung der eingereichten Bilder des Zu-
kunftspreises 2022, den der Landesver-
band ausgerufen hatte. Dabei wird das 
“NaturFreundlichste Foto” gesucht.   
Die Wiesen um das Vereinsheim füllen 
sich langsam mit mehr Besucher*in-
nen, die erste Band steht auf der Bühne 
und unser Zelt erfreut sich einem ge-
wissen Interesse von NaturFreund*in-
nen und die, die es werden möchten. 
Verfangen in spannenden Diskussionen 
über neue Ideen für den Landesver-

Südseeflair beim Landestreffen

Infostand des Landesverbands

Ruhe vorm Sturm vor der Bude der weltbesten 
Pommes

Frieden in Bewegung auch am Südsee Hauptbühne – viele live Bands in stürmischen 
Zeite

Die braunschweiger Südsee
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Musik, Musik und ein Junggesellinnenabschied

Dank „Alila Fun Sport e.V.“ waren große Fabelwesen, SUPs und viele kunterbunte Gesichter dabei

Die zweite Bühne: hier wurde aufgelegt

Segelboot der NF

Gespräche am Infostand

Abendcafé live
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Es geht wieder los: Der zweite Ausbil-
dungsgang zur*m Stärkenberater*in 
startet im Oktober 2023. 

Die Stärkenberatung geht in die 
zweite Runde und lädt wieder 15 
NaturFreund*innen (oder die, die 
es werden möchten) aus Nieder-
sachsen ein, sich zur*zum Stär-
kenberater*in ausbilden zu lassen.   
Stärkenberatung bedeutet auf der 
einen Seite Ortsgruppen und andere 
NaturFreund*innen objektiv zu bera-
ten und sie dadurch in ihrer Vereins-
arbeit zu unterstützen und zu stärken. 
Auf der anderen Seite bedeutet Stär-
kenberatung ein klares Bekennen und 
Eintreten für demokratische Werte und 
solidarischen Umgang miteinander.    

In Anbetracht der wachsenden Zustim-
mungswerte für rechtskonservativen 
und rechtsextremen Parteien ist es 
unerlässlich dem etwas entgegenzu-
setzen. Wir wollen als ehrenamtliches 
und hauptamtliches Team der Stär-
kenberatung mit den NaturFreund*in-
nen ein Zeichen gegen Rechts und 
gegen Diskriminierung setzen. Dafür 
machen wir Bildungsveranstaltungen 
und Treffen zur Vernetzung zu ver-
schiedenen Themen rund um poli-
tisches Engagement und Ehrenamt.   
Das Angebot der Ausbildung und der 
Stärkenberatung richtete sich an alle 
Menschen, im Umkreis der Natur-
Freund*innen. Alte und junge Men-
schen, alte Hasen im Verband und junge 
Küken. Vorerfahrungen sind nicht not-
wendig, aber Neugierde und Lust dar-
auf, neue Ideen in die Tat umzusetzen.  

Du möchtest mehr erfahren zur Stär-
kenberatung? 
Dann schaue auf unser Homepage:	
			 	     
Staerkenberatung.nf-nds.de

Werde Stärkenberater*in
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Ich bin Kerstin Gätje, in Wilhelmsha-
ven geboren und habe bis 2019 noch 
nichts von den NaturFreunden gehört.
Im Juni 2019 habe ich meinen neuen 
Partner kennengelernt habe, der schon 
seit seiner Kindheit bei den Natur-
Freunden ist. Seitdem bin auch ich da-

Anfang der 90er-Jahre mit der Etablie-
rung unseres Regionalbüros in Braun-
schweig, mit dem Courage-Projekt ab 
2001 (incl. 5-jähriger Programmför-
derung), mit unseren DEMOKRATIE-
SOMMERSCHULEN (3-jährige EU-För-
derung), mit dem Kooperationsprojekt 
OGS in Braunschweig. Und aktuell mit 
unserem Projekt STÄRKENBERATUNG.  
Mir ist dabei die Arbeit mit und für 
den Verband (NF/NFJ) nie langweilig 
geworden, da es immer wieder neue 
Aufgaben und Herausforderungen gab 
und gibt. Und weil ich viele Menschen 
getroffen und kennengelernt habe, die 
mir persönlich wichtig (geworden) sind. 
NaturFreund sein heißt für mich, per-
sönliche Entwicklung und Emanzipati-
on mit solidarischem Denken und Han-
deln in Verantwortung für Mensch und 
Natur, für unsere eine Welt zum Aus-
druck zu bringen. Ganzheitlich zu den-
ken und zu handeln versuchen. Und 
das gemeinsam mit anderen. Deshalb 
bin ich NATURFREUND! Auch wenn ich 
einmal aus Haupt- und Ehrenamt aus-
scheide. Arno und Dieter, meine Freun-
de unserer Band SPÄTLESE warten 
schon darauf. 

Erich Rickmann

Erich Rickmann – in 2023 vollendet sich 
meine 40-jährige NF-Mitgliedschaft. 
Den Verband habe ich vor 41 Jahren 
kennengelernt. Mein Verbandseinstieg 
war ein ehrenamtlicher über die Mit-
arbeit in verschiedenen Bildungsteams. 
Am 01.12.1984 bin ich dann auf Lan-
desebene als Bildungsreferent in die 
Hauptamtlichkeit gewechselt. 

Unsere Geschäftsstelle war damals 
in der Flüggestraße: zwei Räume, vier 
Schreibtische, integriertes Lager, eine 
Toilette. Flyer wurden mit Schnippel-
buch, Schere, Fixogum und Matrize her-
gestellt. Es roch immer nach Spiritus. 
Das Faxgerät war eine technische Er-
rungenschaft. Eine wirklich `geile´ Zeit! 
Hervorzuheben: Unsere beiden Freizei-
ten 1986 u. 1988 in Sasso Marconi u. 
Suviana (Italien). Jeweils drei Wochen 
mit 120 Jugendlichen plus 25 Betreu-
er*innen/ Workshop-Teamer*innen. 
Auf der Rückfahrt 1988 sind wir dann 
mit ALLEN noch in Lampertheim beim 
Bundesjugendtreffen (über 1.000 Teil-
nehmende) aufgelaufen. Inhaltlich wie 
logistisch gut gelungen. Prägend auch 
unsere Pfingstcamps 1994 in Mellen-
dorf mit der eine Woche später statt-
findenden `Bundesjugendkonferenz 
im Zelt´ sowie das Pfingstcamp 1995 in 
Jerichow (Sachsen-Anhalt) als Soli-Ver-
anstaltung und Aufbauhilfe-Ost. Und 
natürliche die jährlichen Ski- und Win-
tersportfreizeiten im Zeitraum 1986 – 
2004. 

Die Verbandsentwicklung haben wir 
haupt- wie ehrenamtlich stetig forciert. 

NATURFREUNDiN PORTRAIT

NATURFREUND Erich

NATURFREUNDiN Andrea

NATURFREUNDiN Kerstin

bei und seit 2021 sogar Kassenwartin 
der Ortsgruppe Wilhelmshaven.
Wir NaturFreunde sind eine tolle Trup-
pe mit Begeisterung für Wassersport, 
Wandern u.v.m.

Ich wünsche mir noch viel mehr Natur-
Freunde! Und dass wir es schaffen die 
Jugend auch von uns zu überzeugen…
denn so bleiben Wir das was wir sind!

Liebe Grüße 

Kerstin Gätje

 
In einer gemeinsamen Klausurtagung 
zwischen den beiden Vorständen und 
den hauptamtlich Beschäftigten bei 
der Naturfreundejugend geht es um 
wichtige Strategiefragen und die künf-
tige Ausrichtung der Arbeit insbeson-
dere der Zusammenarbeit.Nach einem 
kräftigen Unwetter geht es am Freitag-
nachmittag im Naturfreundehaus in 
Hannover los. Der Tag ist geprägt von 
der Frage: „Wie sieht unsere Vision für 
die NaturFreunde(jugend) 2030 aus?“.

Mutige 10.000 Mitglieder in Nieder-
sachsen möchte eine Gruppe bis 2030 
erreichen. Der Weg dahin wird be-
schrieben mit vielen, qualitativ hoch-
wertigen Veranstaltungen, die neue 
potentielle Millieus eröffnen und darü-
ber auch zu neuen Mitgliedern führen. 

Deutlich ist aber auch ganz schnell, 
dass dies nur gelingen kann, wenn der 
Landesverband mit seinen Ortsgrup-

Klausurtagung der NF Jugend 
und des Landesverbands
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Barsinghäuser NaturFreun-
de besuchen im Rahmen der 
Friedenswanderung den Fried-
hof der vergessenen Kinder in 
Nienstedt

pen im Erwachsenenbereich und die 
Naturfreundejugend auf Landesebene 
eine neue und intensivere Form der Zu-
sammenarbeit finden. Über räumliche 
Clusterbildung und hauptamtliche An-
sprechpersonen sollen diese „neuen“ 
Veranstaltungsformen und -inhalte er-
möglicht werden.

 

Der zweite Tag ist geprägt von der Fra-
ge, welche Ressourcen haben wir, wel-
che brauchen wir und wo sollen sie ein-
gesetzt werden. Dabei geht es auch um 
die Frage, wer übernimmt künftig Auf-
gaben in den beiden Vorständen und 
wie gestaltet sich ehrenamtlich Vor-
standsarbeit und hauptamtliche Arbeit. 

Mit der Stundenreduzierung von Erich 
Rickmann müssen Aufgaben neu ver-
teilt werden und perspektivisch so-
wohl auf der hauptamtlichen als auch 
auf der Vorstandsebene eine Nachfol-
ge gesucht und eingearbeitet werden.
Zur Besetzung dieser frei werdenden 
Stelle wird eine Findungskommission 

Im Rahmen der diesjährigen Friedens-
wanderung von Straßburg bis zum 
ehemaligen KZ Theresienstadt der 
NaturFreunde Deutschlands boten die 
Barsinghäuser NaturFreunde für die 
Zuhausegebliebenen eine Wanderung 
von Barsinghausen zum Friedhof der 
vergessenen Kinder in Nienstedt an. 

Bei nicht zu warmen Wetter machten 
sich die NaturFreundinnen und -freun-
de auf den Weg zu der Gedenkstätte 
im Wald bei Nienstedt, wo viele Säug-
linge und Kleinkinder beerdigt liegen. 

Auf der Lichtung ruhen die Kinder von 

Zwangsarbeiterinnen aus der NS-Zeit, 
die in Hannover zur Arbeit gezwungen 
oftmals auch noch vergewaltigt wur-
den. Während die Mütter unter den 
Nazis Arbeitsdienste leisten mussten, 
blieben die Kleinkinder und oft auch 
Säuglinge in Hannover sich selbst über-
lassen, viele wurden krank. 

Diese kranken Kinder wurden nach 
Nienstedt in eine Außenstelle der 
Hannoverschen Kinderheilanstalt ge-
schickt, in der viele der kleinen Kinder 
starben. Sie wurden im Wald begraben. 
Ein Gedenkstein erinnert an die jungen 
Opfer des Nationalsozialismus.

Michael Pöllath

bestimmt, die eine Arbeitsplatzbe-
schreibung und das weitere Prozedere 
erarbeitet.

Michael Pöllath 
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Gedruckte Kommentare oder Zuschriften 
geben ausschließlich die Meinung der Ver-
fassenden wieder. Wir behalten uns sinn-
wahrende Kürzungen vor. 

Redaktionsschluss 
„GUT ZU WISSEN print“ 4-2023

05. Oktober 2023
Beiträge an: landesverband@nf-nds.de

„GUT ZU WISSEN online“

jederzeit – unregelmäßige Veröffentli-
chung

INFOBOX

 Veranstaltungskalender NF-LV Nds.
Ab sofort können alle OG Veranstaltun-
gen von überregionalem Interesse in 
den Kalender auf www.nf-nds.de des 
LV-Niedersachsen einstellen lassen! 
Kontakt:      landesverband@nf-nds.de

Zukunftspreis 2023 / 2024

Unter dem Motto:
 
„NaturFreundliche Kooperationen“  

können bis zum 31.05.2024 Wettbe-
werbsbeiträge in der Landesgeschäfts-
stelle eingereicht werden!
Mehr Infos unter 
www.nf-nds.de/zukunftspreis
Kontakt:      landesverband@nf-nds.de

Leserbrief zum Artikel „Vom 
Ende der Globalisierung…“ 
GZW print 2-23

„GUT ZU WISSEN online“
jetzt abonnieren unter:

	 gzw-request@nf-nds.de mit 	
„subscribe“als Betreff

Bereits veröffentlichte Texte unter: 
www.nf-nds.de/newsletter

Wir suchen Dich!
Für die Planung des Landestreffen 
2024
Möchtest Du mehr wissen und mitma-
chen? E-Mail an:
staerkenberatung@nf-nds.de

Parallelwelt agieren. Sie befeuern wirt-
schaftliche Ungleichheit und Konflikte. 
Die Eliten heißen nicht USA, nicht Russ-
land und auch nicht China! Sie heißen 
„korrupte“ Parlamentarier, Oligarchen, 
Volkskongress und superreiche Kon-
zernprofiteure. Sie lenken die Finanz-
ströme, verstecken ihren Reichtum in 
Stiftungen, Offshore-Konten oder in 
komplexen Holdingstrukturen. Es sind 
Eliten, die Hegemoniebestrebungen 
forcieren, die USA nach Vietnam, in den 
Irak, nach Afghanistan, Russland nach 
Georgien, die Krim und in die Ukraine 
treiben. China ist lange schon auf der 
Seidenstraße unterwegs nach Europa 
und lange schon eine Kolonialmacht in 
Afrika sowie kurz vor dem Sprung nach 
Taiwan. Chinas Elite repräsentiert sich 
im „Volkskongress“, strebt klar die glo-
bale Vorherrschaft an, allerdings subti-
ler und intelligenter als die USA-Eliten. 
Durch die abnehmende Vorherrschaft 
der „US-Eliten“ wird kein Vakuum ent-
stehen, andere Eliten sind längst auf 
dem Sprung, auch in den Brics-Staaten!

 
Deshalb sollten wir nicht zusätzlich 
oberflächliche „Wahlkampfargumen-
te“ verstärken, sondern global für 
mehr Klassenbewusstsein werben, 
um allen macht- und geldsaugen-
den Eliten das Handwerk zu legen!  
 
Wolfgang Klemmt

Lieber NaturFreund Michael,
	  
herzlichen Dank für deine Aus-
führungen zu o. a Thema!	  
 
Die Ausschließlichkeit deiner „Schuld-
zuweisungen“ fordert die Darlegung 
meiner Sichtweise geradezu heraus. 
Mit der Position „Westen schlecht, 
Russland (den verbrecherischen Über-
fall auf die Ukraine ausgenommen) und 
China gut, zumindest nicht kritikwür-
dig“, bedienst du mir zu sehr die übli-
chen Glaubenssätze Linker Populisten. 

 
Mir ist das zu einfach, ich glaube, die 
Wahrheit liegt tiefer. Die Frage „Wieviel 
Staat ist richtig?“ ist permanent zu hin-
terfragen, die Antwort darauf jedoch 
komplex. Menschen haben Interessen, 
Bedürfnisse und Wünsche. Im Idealfall 
bündeln sich diese, mittels demokrati-
scher Prozesse, zu gesamtstaatlichen 
Positionen. Daraus entwickeln sich 
geostrategische Interessen, Zielsetzun-
gen und Regierungshandeln. Die ideale 
Regierung würde diese „Volksambi-
tionen“ mit anderen Staaten im Kon-
sens und konfliktfrei zum gewünsch-
ten Ergebnis führen- oder eben nicht.  
Leider ist unsere Welt seit Jahrhunder-
ten eine andere, seit Urzeiten gibt es 
„Eliten“. Eliten, die sich von allen ge-
sellschaftlich relevanten Fragestellun-
gen befreit haben und in einer eigenen 


